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Presenter Notes
Presentation Notes
Eine Reise – Warum RWM und Grün- Ich möchte das sie heute es verstehen lernen – Wie wichtig


...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Dach

/Dach/

Substantiv, Neutrum [das]

1. oberer Abschluss eines Hauses, eines Gebaudes, der entweder durch eine horizontale Flache
gebildet wird oder haufiger durch eine mit Ziegeln oder anderem Material gedeckte
[Holz]konstruktion, bei der die Flachen in bestimmtem Winkel zueinanderstehen
"ein steiles, flaches Dach"

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presenter Notes
Presentation Notes
Definition von Wörterbuch



...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Definition ,,Dach“ by Urban Roofscapes (Yoris)

Oberer Abschluss eines Hauses, eines Gebaudes, der zu der Aufenthaltsqualitat im
Gebaude beitragt,

mit einem Mehrwert fur das Wassermanagement und fur die energetische,
wirtschaftliche und okologische Funktionalitat,

mit dem Ziel, die Effekte des Gebaudes auf die Umgebung zu minimieren und zu der
Lebensqualitat im direkten Umfeld beizutragen.

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presenter Notes
Presentation Notes
Die gleiche Sichtweise – Triflex
Das bringt mich zum heutigen Vortrag
Die Definition als erachtenswert





Presenter Notes
Presentation Notes
Alle Materialien haben Ihre Berectigung. Man sollte nur schauen an welcher Stelle sie am besten genutzt werden können.




Presenter Notes
Presentation Notes
Mitwirkend Bei den BuGG Projektgruppen, Gewerkeübergang, Das begrünte DUK


v" Kundenwiinsche dndern sich in Richtung Nachhaltigkeit.
v Kommunen und Gesetze dndern sich in Richtung Nachhaltigkeit.

v Verbdnde und Industrie dndern sich in Richtung Nachhaltigkeit.

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presenter Notes
Presentation Notes
NL


...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

v" Kundenwiinsche dndern sich in Richtung Nachhaltigkeit.

v' Kommunen und Gesetze dndern sich in Richtung Nachhaltigkeit.

v Verbande und Industrie andern sich in Richtung Nachhaltigkeit.

-—p Kritische Prozessketten miissen betrachtet werden

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presenter Notes
Presentation Notes
Bis zur Baustelle


...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

v" Kundenwiinsche dndern sich in Richtung Nachhaltigkeit.

v' Kommunen und Gesetze dndern sich in Richtung Nachhaltigkeit.

v Verbande und Industrie andern sich in Richtung Nachhaltigkeit.

Kritische Prozessketten missen betrachtet werden

* Herstellung

« Anwendung & Umsetzung

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Bis zur Baustelle


Triflex
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Presentation Notes
4,6 mil. 7,9, 2100 11,2 2050 70%


[ d
AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN FUR DEN URBANEN RAUM Tf'flex

Urbanisierung fiihrt zur

« Zunahme von Versiegelung & Bebauung
« Zunahme von kunstlichen Oberflachen

Bzw. zum

» Ruckgang naturlicher Oberflachen

» Ruckgang von Versickerungsflachen

Ab einer gewissen Intensitat

» Belastung der Kanalsysteme

» Ausbildung urbaner Hitzeinseln
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Presenter Notes
Presentation Notes
Urbanisierung, Einfluss auf das Mikroklima & Wasserhaushalt
Belastung der Kanalsysteme, geringere Intensitäten dimensioniert .Prognose: 70% der Weltbevölkerung bis 2050 in Städten leben 2100 11,2 / 2019 7,7/ 1985 4,8
7,84 mio Menschen 2100


BERLINER SOMMER

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

018

Hitzetote in
Berlin

RMIMATAEAT

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Verkehrstote
in Berlin
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Presentation Notes
Sinkende Arbeitsleistung, Unfälle und Konzentration – noch nicht erfasst – Keine Angst machen – Vieles ist besser – Flüsse – Essen - Alter



Die Stadte sind fur Menschen da.

Dr. Henrik Follmann


Presenter Notes
Presentation Notes
NL


[
DAS DACH IM WANDEL - PROZESSKETTEN BEI BAUSTOFFEN UND ABDICHTUNGEN Tﬂﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Lange
Lebensdauer

!

Unkritische
Prozesskette

v' Hervorragend geeignet

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presentation Notes
Im grünen Bereich


[ d
DAS DACH IM WANDEL - PROZESSKETTEN BEI BAUSTOFFEN UND ABDICHTUNGEN Tf'flex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Kurze
Lebensdauer

Kritische

Prozesskette

v Nicht geeignet

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presentation Notes
Im grünen Bereich


[
DAS DACH IM WANDEL - PROZESSKETTEN BEI BAUSTOFFEN UND ABDICHTUNGEN Tﬂﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Kurze
Lebensdauer

Unkritische
Prozesskette

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presentation Notes
Im grünen Bereich


[
DAS DACH IM WANDEL - PROZESSKETTEN BEI BAUSTOFFEN UND ABDICHTUNGEN Tﬂﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Lange
Lebensdauer

Kritische
Prozesskette

v" Notwendig

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presenter Notes
Presentation Notes
Im grünen Bereich


[
DAS DACH IM WANDEL - PROZESSKETTEN BEI BAUSTOFFEN UND ABDICHTUNGEN Tﬂﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Kurze Lange
Lebensdauer Lebensdauer
Kritische Unkritische
Prozesskette Prozesskette

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Marc Niewodhner 17


Presenter Notes
Presentation Notes
Weg von der Wegwerfarchitektur
Nicht nach der Gewährleistung entsorgen


QM Punkt Tfiﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

= DIN 18531-18535 Abdichtungsnorm fiir genutzte und ungenutzte Dacher
= Fachregel fir Abdichtungen (Flachdachrichtlinie)

= Wesentliches Einsatzkriterium: ETA-Zulassung

Triflex-Abdichtung erreicht alle hochst-moglichen Leistungsstufen.

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presentation Notes
Identisch wie andere Dachbahnen für die Fläche zu verwenden


Zertifizierte Sicherheit: praxisnah und zukunftsorientiert 'l'rif'ex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. Hyd?'{;l;l;‘i . Banchisnummar: 4564
e e WEIHENSTEPHAN - TRIESDORF o o J i TS
university or Appuead >ciences University of Anplied Sciences e Aulvaggeter;  Tdflex Stk & Co. KO

BERICHT Nr. 4564

Priifung der aquatischen Okotoxizitit eines DSLT-Eluats

Priifbericht Schlussbericht Algen-Test EN ISO 8692, Februar 2012
tiber die Untersuchung der Wurzelfestigkeit von zur E::::::;::: 2 ) :: ::g ?m;f;n;:ir ::;:
Bahnen u“d BQSChi(:htungen ﬁ:lr Dachbegrﬁnungen Untersuchung der wurzelfestigkeit von umu-Test 1SO 13829, Mﬁrz' 2000
nach dem FLL-Verfahren (2018) Kombinationen aus Bahnen und Beschichtungen fiir
se Priifgegenstand: Triflex ProDetail
Dachbegriinungen _
Prifgegenstand eingegangen am 31.01.2023

in Anlehnung an das FLL-Verfahren (2018):

Priiffgegenstandscode: 23/7414

Produktbezeichnung:
Triflex ProTect / Triflex ProDetail Anschluss von Triflex ProDetail R Triflox GmbH & Co. K&
KarlstraBe 59
auf 32423 Minden
1. die PVC-Abdichtungsbahn Wolfin IB schwarz il
2. die Elastomerbitumen-Schweillbahn Icopal
i Griinplast Top Prifieitung: \
Tl'iﬂex GmbH & co- KG Dr. 1 : Eis! 1]
Karlstr. 59
ALE Mnden Auftraggeber: Durchfilhrung: Gabriele Thoma, David Brétzner,

Martina Kretzschmar, Jola Hoffert

Triflex GmbH & Co. KG

Karlstr. 59 Leiter der ¢ i
. ; Priifeinrichtung: ( ALy
Der Bericht umfasst 36 Seiten und darf nur in 32423 Minden Dr_Stefan Gafider
ungekiirzter Form verwendet werden.

Der Bericht ist giiltig bis 14.04.2032. Fydrotox GmbH, Labor fur Okotaxikclogie und G iz, Botzinger Str. 23, 79111 Fraiburg, Deulschland
Datum des Berichts: 14.04.2022 Datum des Berichts: 14.04.2022 Tel.: (048) 761 45512-0 Fax (049) 757 45512-34 e-mall infoghydrotox de
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Water Gardens - London

Flache: ca. 4.000 m?
Abdichtung von Dachflachen, Wasserbecken und Griinbereichen  =» Gewasserschutz

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presenter Notes
Presentation Notes
Wenn etwas ausgewaschen wird, dann fehlt etwas in der Abdichtung. Die Rezeptur legt auch die Eigenschaften fest. Kuchen ohne Zucker schmeckt ja auch nicht


Triflex

STADTGRUN — LUXUS ODER NOTWENDIGKEIT?

21
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Presentation Notes
Wenn etwas ausgewaschen wird, dann fehlt etwas in der Abdichtung. Die Rezeptur legt auch die Eigenschaften fest. Kuchen ohne Zucker schmeckt ja auch nicht


LOSUNGSANSATZE SEIT 1975

besinflult (gednderer Strahlungshaus-

i Luftverschmutzung, Do sie haktl ergibt sich ein Rickk
jedoch selbst wiader dmﬂn%u effeky; das Sadikiima wrm

]

@ Das Stodtrelief
wird die Steinobser-

flésche noch varvielfachs.

Auberdem wird der Wind abgebremst

und domit die Durchliftung der Stadt

varhindert,
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Presentation Notes
Erste Broschüren ab 1975 und 1977 > somit Beginn der Überzeugungsarbeit im Bereich der Dachbegrünung




Presenter Notes
Presentation Notes
Herausforderungen des Klimawandels lösen oder zumindest abmildern müssen… 

… trifft nicht nur die großen Städte…

Herausforderung Nr. 1: urbane Sturzfluten, extreme Starkregenereignisse
Eng verbunden mit Klimawandel und urbanen Hitzeinseln
DWD Definition 2 Stufen: 
15-25 l/m² und h
über 25 l/m² und h, das sind 25 mm oder 2,5 cm Wassersäule pro m²
Kanalisation Auslegung 2-5 Jahre
20-30 mm/h und Niederschlag

Braunsbach 2016 
Münster 2014 – 290 mm in 7 h�


[ d
AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN FUR DEN URBANEN RAUM Tﬂﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Urbanisierung fiihrt zur

« Zunahme von Versiegelung & Bebauung
« Zunahme von kunstlichen Oberflachen
Bzw. zum

» Ruckgang naturlicher Oberflachen

» Ruckgang von Versickerungsflachen

Ab einer gewissen Intensitat

» Belastung der Kanalsysteme

» Ausbildung urbaner Hitzeinseln

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presentation Notes
Urbanisierung, Einfluss auf das Mikroklima & Wasserhaushalt
Belastung der Kanalsysteme, geringere Intensitäten dimensioniert .Prognose: 70% der Weltbevölkerung bis 2050 in Städten leben 2100 11,2 / 2019 7,7/ 1985 4,8
7,84 mio Menschen 2100


[ d
KLIMAVERBESSERUNG DURCH REGENWASSER — WIE GEHT DAS? Tﬂﬂex
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Presentation Notes
Näher erläutern –Verdunstung - sensible Wärme – latente Wärme
Wieviel Energie verbraucht wird


[ d
NATURLICHER WASSERHAUSHALT Tﬂﬂex

Stadtklima/Wasserbilanz - Verdunstung

Latente Warme = nicht fuhlbar _
Sensible Warme = fihlbar 1 Tropfen

A A A f
: : A - A .
° ° e o ° ® . Quelle: Pixabay

Quelle: Pixabay Bindet Energie um 200 | - 10° abzukuhlen !
Hoher Energieverbrauch beim Phasenlbergang

2450 J/g bei 20°C Wassertemperatur Zz.B. von 30° auf 20° C


Presenter Notes
Presentation Notes
Gegensatz: Sensible Wärme - Herdplatte
Je höher die Wärme umso mehr Wasser nimmt sie auf.
Mit der Physik kann man nicht verhandeln.


[
VERDUNSTUNGSLEISTUNG = KUHLLEISTUNG Tﬂﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Funktionsweise

Latente Warme sensibl "Fﬂ(}

nicht fihlbar| ’ q

Energieverbrauch beim Phasenubergang!
Von 2450 J/g bei 20°C Wassertemp.
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Presentation Notes
Benötigte Energie um Wärme umzuwandeln: 2450J für ein g
Pflanze Energie umwandelt


[
STADTGRUN - LUXUS ODER NOTWENDIGKEIT? Tﬂﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

& \Vasserspeicherfihigkeit ‘

11! b by

é

Abflussverzogerun
e SETHnE

Ty

Verdunstung

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presentation Notes
Lösungsansatz:
Nutzung der zunehmenden Niederschlagsintensitäten zur Verdunstung und Kühlung
Wärme kann durch Verdunstung aktiv abgeführt werden.
Das Gründach kann Wasser speichern und garantiert somit Verdunstungsleistung.

Bodensee: Wasser auf der Haut, frieren
Schwimmbad, nicht über die heißen Platten, sondern über die Grasfläche



[ d
NATURLICHEN WASSERHAUSHALT WIEDERHERSTELLEN Tﬂﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

b oS —

Quelle: National Center of Excellence for SMART Innovations/ ASU

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presenter Notes
Presentation Notes
Es geht um unsere Zukunft! 


NATURLICHER WASSERHAUSHALT

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Naturliche Flache Versiegelte Flache

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presentation Notes
Theoretischer Blick:
Natürlicher Wasserhaushalt – 70% Verdunstung

Hochversiegelte Stadt führt zu extremen Abfluss. 
Verschiebung auf Komponente Abfluss, Urbane Sturzfluten
Verdunstung, Versickerung geht verloren

Hochversiegelte Stadt führt zur Überhitzung. 
Aufheizen wie ein Ofen
Sie kennen das alle: 
Asphaltierter Innenhof, Sommer, barfuß
Gegensatz Rasenfläche
Bsp. Köln: abraten über 60ig Jährige, Wohnen in bestimmten Bezirken, 8,5° Temperaturdifferenz Umland

(Randnotiz: 
Verdunstung einzige Lösung
Keine Energieabtransport, keine Kühlung, stattdessen… (Wärmebildaufnahme Stuttgart – Rosensteinpark/Wilhelma)
Dann Karte mit Folgen Überhitzung)



[ d
NATURLICHEN WASSERHAUSHALT WIEDERHERSTELLEN Tﬂﬂex
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Presentation Notes
Merkblatt Regenwasserbehandlung


Optigriin-Regeldetail "Dachablauf mit Kontrollschacht" ., .

Systemlésung: Retentionsdach Drossel intensiv - Dachablauf in der Flache %H/

=

i

/e

L P,

Temporarer Wasseranstau gemaf Optigrin RWS 4.0 Berechnung
4x Optigrin-System-Kiesleisten SKL 120/300 |

permanenter Wasserspeicher
Optigrin-Ablaufdrossel ASF (objekispezifische Drosselbohrung)

Pressdichtungsflansch

Optigrin-Triangel-Maxi-Kontrollschacht TMK Deckel oy - T
-Aufstockelement TMK A100 g e ey oSS
TMK Bodenteil o

Intensivsubstrat i (mind. 230 mm)
alternativ: Optigrin-Rasensubstrat R (mind. 200mm)

Optigrin-Untersubstrat U (ab ca. 300mm Tiefe)

Optigriin-Saug- und Kapillarvliies RMS 500K

LY FAEERTATERY (FARTATERTS A TR AT T AT AR ArN Z:'_____ 7. "nurnurru"nu"unnu"""rn tempnr‘ﬁrer wasserspeicher
winmhi | .t.i“ == m N 'ul <—  permanenter Wasserspeicher
== == : == Optigrin-Wasser-Retentionsbox WRB 85i
mit Kapillarsidulen fiir Wassertransport (4 Stlick / m#)
yyas *"" Optigrin-Trenn-, Schutz- und Speichervlies RMS 900
F o ad Dachabdichtung (wurzelfest nach FLL)*

£ o
//, IV ITA Optigrin-Ablaufdrossel ASF

ACO-5pin-Flachdachablauf Unterteil
7 i e
A / Z / ’f/ S S <« geeignete Unterkonstruktion**

u--------l--l-l--l------l--l-l----lul-----I o —
- =T

77,



Presenter Notes
Presentation Notes
Mit Retentionsboxen kann das in den Kanal abfließende Wasser gezielt reguliert werden. Nur so können Einleitbeschränkungen  exakt eingehalten werden. 
Regel-Dauerwasseranstau ca. 3 cm auch bei Drossel  erhöht Verdunstungsrate


STADTGRUN — LUXUS ODER NOTWENDIGKEIT?

.......................................................................................................................................

In Bezug auf Dachbegriinungen eher eine

Notwendigkeit

Soziales é& @ @

Verbesserung des Umgebungsklimas durch
Verdunstung: Kiihlung und Luftbefeuchtung
Bindung von Schadstoffen aus der Luft

Schaffung von mehr Lebensraum

.......................................................................................................................................

............................................................................................................................................................

o
. 11y
Okonomie R

* Wasserruckhaltung zur Entlastung der

Kanalisation

Okologie M-Y-"*

« Okologische Ausgleichsflichen und Ersatz-
Lebensraume fir Tiere
* Anerkannte MinderungsmalBnahme bei der Eingriffs-

Ausgleichsregelung

............................................................................................................................................................
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Presentation Notes
SPRUNG AUS DEM 20.STOCK



[ d
BEGRUNUNGSARTEN UND VEGETATIONSFORMEN Tﬂﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

L1k i

AW R

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presentation Notes
Schrägdach Vegetationsmatten
Notwendigkeit der vorkultivierte - Erosionsschutz
Unterstützt schon das Microklima und die Biodiversität  aber es geht definitiv noch besser


PLANUNGSGRUNDLAGEN Tfiﬂex

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Inhalte:

* Begriinungsarten und Vegetationsformen

Forsohun: suiisah:

LangEchaftsbau e v,

* Anforderungen an den Aufbau von Vegetationsflachen

* Anforderungen an Bauwerk und Baustoffe

— Dachbegriinungsrichtlinien —

Richtlinien fiir Planung,
Bau und Instandhaltung
von Dachbegriinungen

Ausgabe 2018

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presentation Notes
Bibel für den Dachgärtner
Es fliessen verschieden DIN`s in Teilbereiche ein z.B.: Entwässerung, 4102


PLANUNGSGRUNDLAGEN

* GroRer Wasserspeicher fur Vegetation
» Ausreichende Nennhohe je nach Gefalle
 Diffusionsoffen (bei Umkehrdammung)

« Dauerhaft druckstabil (standfest)

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presenter Notes
Presentation Notes
Speicher FKD 60BO ca. 23,0 l/m²
Druckstabil durch Verfüllung mit Dränschüttgut Perl 8/16
Filtervlies
Schüttgutdrainagen idR >12 cm
Dünnschichtige Drainebenen – Gewicht – Lava & Schiefer kapillarfähig und transportiert das Wasser über die Filterschicht Richtung Substrat



PLANUNGSGRUNDLAGEN

Verkehrsdicher

* KEIN Wasserspeicher
* Ausreichende Nennhohe je nach Gefalle
e Diffusionsoffen (bei Umkehrdammung)

e Dauerhaft druckfest gem. Nutzung

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Presentation Notes
Druckfest durch Verfüllung
Bei Gefälle <2% FKD 60BU
Ab 2% Gefälle FKD 10 oder 12 möglich
Bei Umkehrdach FKD 10UK und 12UK
0° Dauerhafte Drainung gewährleistet





Presenter Notes
Presentation Notes
Auch bei einer Sanierung – vorhandenes Kiesdach


SOLAR GRUNDACH

Quelle: Nophadrain

39
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Presentation Notes
 




Presenter Notes
Presentation Notes
Was wissen wir bis jetzt? Aufbauten, Verdunstung – Anforderung ans Dach!
Gedrosselter Ablauf
Anforderung Architekten – 100% Verdunstung – 100 % Überflutungsschutz


[ d
UMWELTEINFLUSSE UND REGENWASSERINFRASTRUKTUR Iﬂﬂex

Schmutzwasserableitung Kanalbau Kanalisation

74 | ) Einhaltung natlrlicher
Tonmuffenrohre Jerusalem Athen o 5 9 WHG-Trennsystem Wasserbilanz
Syrien | | |

4

4

“Great Stink” Smart Flow Control
kinstliche “Cloaca Maxima” London Intelligentes RWM
Abwasseranlage Rom
Summerer

kompl. Kanalnetz
Mohenjo-Daro
Pakistan

. Kanalisation flachendeckend DWA A 102
alt-romischer Kanal
Trier u. Koln

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Mitnahme auf eine kleine Exkursion .. Bzw. Zeitreise


UMWELTEINFLUSSE UND REGENWASSERINFRASTRUKTUR

2.500 v. Chr. Mohenjo-/ #=in. . .-

Schmutzwasserableitung K:
Tonmuffenrohre Je
Syrien |

Einhaltung natirlicher
Wasserbilanz

Smart Flow Control

kiinstliche “Cloaca Mo™ = Intelligentes RWM
Abwasseranlage Rom = |
Summerer kompl. Kanalnetz altrarT —— ~%,!’_;.Meckend DWA A 102
Mohenjo-Daro Trier u. KéIn : = "
Pakistan : ERES iy S
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Damals wie heute
Verschärfen durch Versiegelung
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Bevölkerungsentwicklung – damit urbane Hitze – mangels Verdunstung – 2050 - 70 %
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Bevölkerungsentwicklung – damit urbane Hitze – mangels Verdunstung – 2050 - 70 %


UMWELTEINFLUSSE UND REGENWASSERINFRASTRUKTUR

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

yd

Temperaturerhohung + Zunehmende Versiegelung -> Verscharfung Hitzeproblematik

Bevolkerung ——

Temperatur
Schmutzwasserableitung Kanalbau Kanalisation Einhaltung naturlicher
Tonmuffenrohre Jerusalem Athen WHG - Trennsystem Wasserbilanz
Syrien | | | | |

Smart Flow Control

“Cloaca Maxi‘ma" “Great Stink”

kiinstliche Rom London Intelligentes RWM
Abwasseranlage
Summerer kompl. Kanalnetz Kanalisation flachendeckend DWA A 102

............................................................................................................................................................................................

.................................................................................... .Tﬁer.u...Ko{n
Marc Niewodhner 45


Presenter Notes
Presentation Notes
Lösungsbestandteil
Wie setzen wir dieses Wissen um?


Triflex

DAS ABFLUSSLOSE STADTQUARTIER - OFFENBACH
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fast 20.000 m² großes Baufeld, 
Rigolen zu groß – Null Einleitung
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Presentation Notes
Bauvorhaben besteht aus Teilbereichen, bei denen angepasst auf die Einbausituation das passende Dränageelement ausgewählt wurde. ��


DAS ABFLUSSLOSE STADTQUARTIER - OFFENBACH Tﬂﬂex

~ Gesamtwasserbilanz

Jahresniederschlag brutto
Zulauf zum Kanal
{ Versickerung

Verdunstung
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Natürliche Streuobstwiese
Vom Quartier zum Viertel
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Natürliche Streuobstwiese
Vom Quartier zum Viertel
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Mitwirkend Bei den BuGG Projektgruppen, Gewerkeübergang, Das begrünte DUK


...................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die neue Definition ,,Dach*.

Oberer Abschluss eines Hauses, eines Gebaudes, der zu der
Aufenthaltsqualitat im Gebaude beitragt,

Gemeinsam

mit einem Mehrwert fur das Wassermanagement und fur die energetische,
wirtschaftliche und okologische Funktionalitat,

mit dem Ziel, die Effekte des Gebaudes auf die Umgebung zu minimieren und
zu der Lebensqualitat im direkten Umfeld beizutragen.

...................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Ein Dach ist nicht nur ein Dach – mit den Systemen die heute hier vorgestellt werden erreichen wir eine ganz neue Form der Definition DACH
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